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Dein Wille 
 
Ich weiß, ein Mann von meinem Stand kommt bei den Frauen an. 
Sie wollen von mir alles und sie kleben an mir dran. 
Ich bin ein so lammfrommer Typ und tue was sie wollen 
Und darum nehmen sie mich aus und schöpfen aus dem Vollen. 
 
Du bist – das hab' ich gleich gemerkt, eine von den ganz schlimmen 
Suchst dir die schwachen Männer aus, willst über sie bestimmen. 
Nun soll ich Dir nach Deinem Wunsch Befriedigung verschaffen 
Damit Du mich zur Strecke bringst, hast du spezielle Waffen 
 
Dein Wille sei mir zu Befehl 
Dein Wille, Dein Wille 
Hier ist kein Mensch der sie uns raubt 
Idylle, Idylle 
Los nimm Dir schon das was ich brauch 
Greif zu, greif zu! 
 
Ich weiß, Du bist so rücksichtslos, nimmst das was Du begehrst 
Wobei Du selbst nicht geben kannst, die Liebe oft verwehrst 
Für Dich zählt nur der geile Trieb, Dir die Gefühle fehlen 
Deshalb des Nachts in Deinem Kopf Dich böse Geister quälen. 
 
Dein Wille sei mir zu Befehl 
Dein Wille, Dein Wille 
Nichts mehr ringsum, was jetzt noch stört 
Nur Stille, nur Stille 
Ich weiß, Du willst es jetzt und hier 
Dein Blick erlauert voller Gier 
Greif zu, greif zu! 
 
 


